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Wenn ich an „Spiritualität“ denke, kommen mir ganz un-
terschiedliche Bilder in den Kopf: Innig und still betende 
Christen, lautstark betende und sich verbeugende Juden, 
Menschen, die hinduistische Yogatechniken praktizieren, me-
ditierende Zen-Buddhisten oder Ayahuasca trinkende Scha-
manen. All diese Menschen scheinen regelrecht durchdrun-
gen von einer intensiven Spiritualität. Die Fragen nach dem 
Sinn des Lebens, der Bedeutung des eigenen Ichs und den 
Zusammenhängen der Welt werden jeweils sehr unterschied-
lich beantwortet. Doch eines ist allen spirituell geprägten 
Menschen gemein: die Faszination für die Verbundenheit mit 
etwas Höherem, die feste Überzeugung, dass da mehr sein 
muss als das, was wir über unsere Sinne wahrnehmen kön-
nen. Ziel der Bewusstseinserweiterung ist ein Leben in in-
nerer Harmonie, in tragender Gemeinschaft und voll Liebe. 
Streben wir danach nicht alle? In dem von Sarah Franzisca 
Tran-Huu vorgelegten Buch „Faszination alternative Spiritu-
alität “ wird ebendiese Faszination untersucht, die die Be-
wegung „Terra Sagrada“ auf Menschen in der sogenannten 
westlichen Welt ausübt. Sie zählt zu den sogenannten „Neu-
religiösen Bewegungen“ und ist im Ursprungsland Brasilien 
mit ca. 570.000 Gläubigen eine eher kleine Gruppe. Fast 
unbedeutend klein scheint sie in Europa. Ziel der Autorin, 
die diese Studie als Dissertation in Salzburg vorlegte, ist es, 
„[…] zu verstehen, was Menschen, die offensichtlich in die-
ser Gruppierung eine neue religiös-spirituelle Heimat gefun-
den haben, bewegt, und weniger, sie in ihrer Vielschichtig-
keit darzustellen.“ (S. F. Tran-Huu, S. 17). Sie verzichtet dabei 
wohltuend auf jede Art der Bewertung der Lehre oder ihres 
Wahrheitsgehalts. Kernstück der Arbeit bilden sieben Erfah-
rungsberichte von Konvertiten, die ihren sehr eigenen spiri-
tuellen Weg, ihre spezifi sche Konversionsgeschichte und ihr 
Erleben in der Gruppe eindrücklich schildern. Ergänzt werden 
die Interviews durch die Berichte dreier Rituale in Österreich 
und der Schweiz. In den Interviews nimmt das Ritual einen 
wesentlichen Raum ein und wird detailliert beschrieben. 
Fremd anmutend, scheint es in unsere moderne Welt nicht 
zu passen, und doch erfüllt es wohl gerade deshalb eine be-
sondere Funktion. Das Ritual stellt für die Gläubigen einen 
Gegenpol zum berufl ichen und privaten Alltag dar, so zumin-
dest beschreiben sie es. „In der westlichen Welt [...] dient 
der rituelle Raum als geschützter, begrenzter Ort mit zeitli-
cher Beschränkung der Selbsterfahrung und Bedürfnisbefrie-
digung.“ (S. F. Tran-Huu, S. 227). Eindrücklich ist der Blick 
auf das Verbindende aller Konversionserzählungen, das durch 
die Autorin analysiert wird: das Gefühl des Nach-Hause-Kom-
mens, die wiedergefundene Heimat, die Wahrnehmung, von 
einer außenstehenden Instanz geführt zu werden, das Zu-
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rückgreifen auf die Magie als das, was die Konversion legi-
timiert, und schließlich die innere Zufriedenheit im Prozess 
der Selbstfi ndung. Die Autorin hat eine, aus religionspsycho-
logischer Sicht, fundierte wissenschaftliche Arbeit vorgelegt, 
die ihre sonst so gute Lesbarkeit durch englische Zitate ohne 
Übersetzung einbüßt. Wohltuend ist, dass sie ihrer eigenen 
Sicht ein eigenes Kapitel widmet, was nicht allgemein üb-
lich ist. Das Buch wirft viele weiterführende Fragen auf, die 
in diesem Rahmen nicht beantwortet werden können: Fra-
gen an unsere eigene Religiosität, an die Suche vieler – auch 
mancher, die einst in der Kirche zu Hause waren –, Fragen 
nach Gemeinschaft spendenden Riten und spirituellen Prakti-
ken, nach dem Zulauf, den neureligiöse Gemeinden weltweit 
verzeichnen, und dem Mitgliederschwund der Kirchen, die so 
sehr durch das Wort geprägt sind. Müssen wir andere Wege 
fi nden, um der neuen Religiosität entsprechen zu können? 
Ist es an der Zeit, sich diese Fragen stärker zu stellen? Dann 
kann diese Arbeit weiterhelfen und wichtige Anregungen ge-
ben.
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Eine junge Frau im Hippie-Style, mit Friedenszeichen, die ihre 
Augen verdecken, vor einem schrillen, bunt-psychedelischen 
Hintergrund – meine ersten Assoziationen: friedlich-fröhliches 
Protestieren gegen gesellschaftliche Zwänge, Waffen und 
Atomkraft, Festivals mit Massenekstase, kreischende Musik, 
Alkohol und Sexorgien und vor allem ein Gemeinschaftsge-
fühl, dem sich keiner entziehen kann. Ist das unser Bild vom 
Rausch? Positiv, fröhlich, frei?

„Rausch“ – ja, tatsächlich kann es berauschend sein, sich 
solchen Gruppenphänomenen anzuschließen, sich aus den 
bürgerlichen Konventionen „auszuklinken“, sich Musik, Kunst 
oder religiösen Praktiken hinzugeben, um alles andere rings-
herum zu vergessen. Doch dieses Bild ziert keinen Erlebnis-
bericht aus Woodstock, Wacken oder Rudolstadt und auch 
kein Pamphlet gegen atomare Aufrüstung. Das Titelbild des 
beim Ergon Verlag erschienenen Bandes „Rausch“ versammelt 
Vorträge einer Ringvorlesung des „Zentrums für Religion und 
Gesellschaft “ der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität. Und damit ist das Besondere dieses Bandes schon auf 
den Punkt gebracht: Der Band kommt nicht mit erhobenem 
Zeigefi nger daher, der die Gefahren und Bedrohungen des 
Rausches apostelartig predigt. Nein, dieses Buch führt uns 
im Slalom durch eine bunte und vielfältige, zumeist wissen-
schaftliche Betrachtung des Rausches. Die Arbeitsfelder der 
Autorinnen und Autoren sind so vielfältig wie die Diszipli-
nen, die sich mit dem Rausch beschäftigen: Sie kommen aus 
den Bereichen Gesundheit und Global Health, Soziologie, 
Psychiatrie und Kriminologie – was zu erwarten war. Andere 
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